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Von Johannes Schaffarczyk

Kirchdorf. Nachdem es wegen
der Flutkatastrophe im vergange-
nen Jahr ausgefallen war, fand es
heuer bei schönstem Sommerwet-
ter und bester Stimmung statt: das
Fest der Pfarrei Mariä Himmel-
fahrt. Über 400 Gäste nahmen
daran teil und allen wurde einiges
geboten.

Um längere Stauzeiten an den
Essens- und Getränkeständen zu
vermeiden, waren über 20 Ser-
vicekräfte von Pfarrgemeinderat
und Kirchenverwaltung sowie
vom Frauenbund im Einsatz.
Das Pfarrfest beginnt stets mit ei-
nem Familiengottesdienst, an
dem immer viele Kinder teilneh-
men. Vor allem für sie denkt sich
das zuständige Team etwas Be-
sonderes aus, ein Thema, das in-
teressant ist, die Fantasie anregt
und mit dem sich die Kleinen be-
schäftigen können. Heuer ging es
um das „Mobile“. Schon beim
kleinsten Windhauch beginnen
die Teile sich zu bewegen und at-
traktive Figuren in die Luft zu
zeichnen.

Um das Kirchen-Mobile als
Sinnbild für die Kirche und Pfarrei
sichtbar zu machen, wurde aus
der Decke über dem Altarraum
ein Holzgebilde als Träger für die
beweglichen Einzelteile herabge-
lassen, an das acht Kinder-Bilder
mit verschiedenen Symbolen hin-
gen – zum Beispiel eine Hand für
die Helfer in der der Pfarrei, eine
Tür für die Kirche, die für alle
Menschen offen steht, ein Kreuz
für jene, die viel beten, ein Kreis
für alle Gruppen, Vereine und
Chöre in der Pfarrei. Als letztes be-
festigte Pfarrer János Kovács ein
Jesus-Symbol in der Mitte des Mo-
bile. Es sorgte für Stabilität und
Gleichgewicht in der gesamten
Konstruktion. Das Mobile konnte
dann, erwartungsvoll beobachtet
von den Kindern, nach oben un-
ter die Decke gezogen werden.

Der Pfarrer erklärte im Gottes-
dienst: „So vielfältig wie diese Mo-
bile-Teile ist auch unsere Pfarrei.
Alle werden gebraucht, alle krei-
sen um einander. Wenn ein Teil
abfällt oder sich verschiebt, gerät
alles aus dem Gleichgewicht. Je-
sus ist der Mittelpunkt in diesem
Gebilde, er ist auch der Mittel-
punkt unseres Lebens. Er führt
und hält alle Menschen zusam-
men.“ Den Familiengottesdienst
gestalteten der Kinderchor Son-
nenschein und der Jugendchor
„Young Voices“ unter der Leitung
von Christina Schaffer und Chris-
tina Huber, die auch die Orgel
spielte.

Beim anschließenden Pfarrfest
auf dem Gelände des Pfarrzent-
rums St. Konrad, auf dem sich alle
Sitzplätze schnell gefüllt hatten,
zeigten die Pfarrangehörigen,
dass sie zu feiern verstehen. Pfar-

rer Kovács und Kirchenpfleger Al-
fred Berger begrüßten die Gäste,
darunter Bürgermeister Johann
Springer sowie seine Stellvertreter
Walter Unterhuber und Jürgen
Brodschelm. Für die musikalische
Unterhaltung sorgte Siegbert
Strohhammer. Dank seines gro-
ßen Repertoires an Stimmungs-
songs war er ein Garant für gute
Laune.

Mit drei Grillstationen und ei-
nem mit Torten, Kuchen und
Schmalzgebackenem gefüllten
Konditorei- und Kaffeewagen des
Frauenbundes wurde gastrono-
misch eine Menge geboten. Auch
für die Kinder gab es ein ausgefeil-
tes Programm: Während sich die

Grillfleisch, Go-Karts und Guadl
Kirchdorfer feierten ihr Pfarrfest – Gut 400 Besucher – Beste Stimmung bei Groß und Klein

jüngsten auf der Hüpfburg aus-
tobten, bei den Mutter-Kind-
Gruppen des Frauenbundes mal-
ten und bastelten oder sich Süßes
von einer Guadl-Schleuder in den
Mund schießen lassen konnten,
durften sich die etwas größeren an
einer von Gemeindereferentin
Martina Brummer und den Minis-
tranten ausgetüftelten Pfarrei-
Rallye versuchen. Auf einem
Spielfeld konnten sie sich bis zum
Ziel durchwürfeln. Trafen sie da-
bei auf bestimmte Stellplätze, wo
Fragen aus dem kirchlichen Be-
reich zu beantworten waren,
mussten sie Wissen liefern oder
wurden zurückgeschickt. Er-
reichte man das Ziel, gab es z ein

Eis oder Gummibärchen. Sport-
lich ging es bei den Pfadfindern
zur Sache. Sie hatten einen Renn-
parcours auf heißem Asphalt auf-
gebaut, auf dem sich Kinder und
Jugendliche mit Tret-Go-Karts
spannende Rennen lieferten. Die
Pfarr- und Gemeinde- bücherei
wartete mit einem Stand voller äl-
terer Bücher auf, die man für ei-
nen selbstbestimmten Obolus er-
werben konnte.

Am Ende eines in jeder Bezie-
hung sonnigen Tages zogen die
Verantwortlichen des Pfarrfestes
eine positive Bilanz: Es lief alles
wie geplant ab. Der finanzielle Er-
trag wird für den Erhalt des Pfarr-
zentrums verwendet.

Kirchdorf. Im Baugebiet Hitze-
nau-Ost tut sich was: Der Ge-
meinderat in seiner jüngsten Sit-
zung hat dafür gestimmt, die Fich-
tenstraße mit 16 bereits reservier-
ten Bauparzellen zu erschließen.
Ansonsten wird befürchtet, dass
mögliche Bauwerber vom Grund-
stückskauf wieder zurücktreten
könnten.

Durch die Erschließung der
Fichtenstraße wird die Straßen-
führung im südlichen Bereich des
Baugebietes festgelegt. Mit einem
vermehrten Verkehrsfluss über
die Fichtenstraße muss wegen der
fehlenden Entlastungsstraße ge-
rechnet werden.

Bei einer Verkehrsschau soll
außerdem geprüft werden ob ein
kleiner Kreisverkehr an der
Hauptstraße, Höhe Bushäuschen,

Straße wird erschlossen
16 Parzellen für Baubewerber in Hitzenau-Ost

möglich wäre, damit dieser un-
übersichtliche Bereich entschärft
werden könnte und dadurch eine
bessere Anbindung in die Fichten-
straße möglich wäre.

Peter Hitzenauer pochte dar-
auf, die Entlastungsstraße auf alle
Fälle zu bauen und Gerhard
Spannbauer regte an, bei den Aus-
schreibungen zum Bau der Fich-
tenstraße darauf zu achten, dass
die Straße nicht „zu hoch raus
kommt“, da dies von Anrainern
befürchtet wird. Die Verwaltung
wurde beauftragt, die Ausschrei-
bung durch das Ingenieurbüro
Desch zu veranlassen. Zusätzlich
nahm der Gemeinderat davon
Kenntnis, dass ein Ergebnis zu
den Grundstücksverhandlungen
für die Entlastungsstraße noch
nicht absehbar ist. − hmo

Ering. Viele Attraktionen und
Programmpunkte gab‘s kürzlich
beim Kindergartenfest. Dazu hat-
ten sich die Verantwortlichen des
Kindergartens zusammen mit den
Kindern viel einfallen lassen.

Im Mittelpunkt standen die
Darbietungen der Kinder im
Theatron. Musikalisch begrüßt
wurden die Gäste von den Krip-
penkindern mit dem Lied „Grün,
grün, grün sind alle meine Klei-
der“. Bereits zuvor hieß Kinder-
gartenleiterin Ursula Lehner zahl-
reiche Ehrengästen willkommen,
darunter Bürgermeister Hans
Wagmann und seine beiden Stell-
vertreter sowie Pfarrer Peter Kie-
weg, Pfarrvikar Joseph Kakkattil
und Ruhestandspfarrer Georg
Ebertseder.

„Kennst du das Blauland“, war
der Titel des Spiels, in dem Blu-
men, Gräser, Sträucher, Wege und
sogar die Sonne und der Mond in
Blau erschienen. Hier wohnten

die blauen Fizzli-Puzzlis, die sich
alle lieb haben und keiner auf den
anderen neidisch oder böse ist.
Allerdings änderte sich dies, als
im Nachbarland der Farbenkönig
und die Farbenkönigin den Fizzli-
Puzzlis die Farbe Rot schenkten
und eine rote Kugel ins Blauland
rollen ließen. Dies war eine Zau-
berkugel, und der Erste, der sie se-
hen und sich dabei etwas wün-
schen würde, dem sollte sein
Wunsch in Erfüllung gehen, da-
nach würde die Kugel ihre Zau-
berkraft verlieren. Am Ende ver-
mischten sich die Farben und es
entstanden sogar neue. Als Fazit
erkannten die Kinder, dass es in
ihrer nun bunten Welt besser, weil
fröhlicher geworden war.

Anschließend trugen die Kin-
der das Mutter- und Vatertagslied
vor und verteilten Geschenke an
ihre Eltern. Um das leibliche Wohl
kümmerte sich der Elternbeirat
des Kindergartens. − gei

Kindergartenfest mit vielen Darbietungen im Theatron

Abenteuer im Blauland

Marktl. Der Pfarrverband
Marktl-Stammham feiert am
Donnerstag, 15. Juni, das Fron-
leichnamsfest mit anschließender
Prozession. Die Gottesdienste be-
ginnen in beiden Pfarreien um 9
Uhr in den Pfarrkirchen. An-
schließend stellen sich die Verei-
ne, Verbände, Gruppen, Kommu-
nionkinder, Firmlinge, Kirchen-
chor, Pfarrer und Ministranten
und die Pfarrangehörigen vor den
Kirchen auf. Der Weg führt dies-

Fronleichnam im Pfarrverband
mal in beiden Orten nur zu einem
Altar, in Marktl vor dem Papstge-
burtshaus, in Stammham am
Kreuz bei der Schule, und dann
wieder zurück zu den Pfarrkir-
chen. Vereine und Verbände soll-
ten möglichst mit Fahnen und
Banner teilnehmen. Die Hausbe-
sitzer am Prozessionsweg werden
vom Pfarrverband gebeten, die
Gebäude zu schmücken; die Feu-
erwehren übernehmen die Ab-
sperrungen. − mk

Kommen Terroristen
nur am Wochenende?

Zum Artikel „45 000 Überaus
friedliche Besucher“ in der Aus-
gabe vom 9. Juni:

Angeblich 45 000 sollen die
Dult besucht haben – dies ent-
spräche durchschnittlich knapp
8000 Besucher pro Tag. Diese
Zahl wird wohl eher über den
Bierkonsum nach irgendeiner
Formel errechnet worden sein.

Auch wir haben uns beim Be-
such des Festes am Sonntagnach-
mittag über das Gebaren des Si-
cherheitsdienstes mehr als geär-
gert: Meine Frau mit Handtasche
stellte sich brav in der Schlange
vor der Sicherheitskontrolle an,
ich mich dahinter. Alle öffneten
ihre Taschen aber niemand wur-
de, trotz gegenteiliger Behaup-
tung des Festwirts, gefragt ob die

Sicherheitskräfte darin auch rum-
fingern dürfen. Selbst die kleinste
Dirndltasche wurde durchwühlt.

Ich durfte mit meinen prall ge-
füllten Jackentaschen (Fotoappa-
rat und diverses Zubehör) unbe-
helligt das Gelände betreten, hätte
mit Leichtigkeit auch mit anderen
Dingen die Kontrolle passiert.
Wie mir andere Besucher erzählt
haben, fanden die Eingangskon-
trollen nur am Samstag und Sonn-
tag statt. Wahrscheinlich weil Ter-
roristen wochentags anderen Be-
schäftigungen nachgehen?

Bei anderen Kontrollen hat die-
ses Pseudo-Sicherheitskonzept
kläglich versagt: Wir haben um 16
Uhr das Bierzelt verlassen, weil ei-
ne stark alkoholisierte, torkelnde
und lautstarke Gruppe einfiel, die
offensichtlich kein Problem hatte,
auf das Gelände und ins Zelt zu
gelangen, die nächsten Maßen zu

bestellen. Jeder Betreiber eines
Wirtshauses hat eine gewisse Für-
sorgepflicht, muss beim Aus-
schank von Alkohol an Betrunke-
ne mit einer Anzeige und ernsten
Konsequenzen rechnen.

Bleibt nur zu hoffen, dass die
Stadt Simbach für diese Pseudo-
Sicherheit nicht auch noch einen
Zuschuss bezahlt hat.

Dieter Dettenmaier
84387 Julbach

*
Leserbriefe sind Äußerungen des Ver-
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Kirchdorf. Pfarrer János
Kovács feiert am Sonntag, 16. Juli,
mit einem Festgottesdienst in
Mariä Himmelfahrt sein 25-jähri-
ges Priesterjubiläum. Aus diesem
Anlass ist ein Projektchor gegrün-
det worden, der die Feier mit der
Deutschen Kanon-Messe von Lo-
renz Maierhofer gestaltet. Es ist
ein Anliegen der Pfarrgemeinde-
räte, dass sich möglichst viele san-
gesfreudige Männer und Frauen
aus dem Pfarrverband Kirchdorf-
Seibersdorf an diesem Projekt be-
teiligen. Geplant sind vier Chor-
proben von jeweils eineinhalb
Stunden, immer dienstags um
19.30 Uhr im Pfarrzentrum St.
Konrad. Wer mitmachen will, mö-
ge sich am morgigen Dienstag um
19.30 Uhr zur ersten Probe im
Pfarrzentrum einfinden. − red

Wer singt mit
beim Projektchor?

Das Mobile wird zusammengesetzt. Es zeigt, wie Kir-
che, von den Pfarrangehörigen getragen, funktioniert.

Auf der Rennstrecke mit umweltfreundlichen Go-Karts: Es ging heiß her. − Fotos: Schaffarczyk

Die Männer an den Grillstationen hatten an diesem Tag
einen schweißtreibenden Job.

Im Kuchenwagen des Frauenbundes herrschte
durchwegs Hochbetrieb.

Die Kleinen der Mutter-Kind-Gruppe des Frauenbun-
des beim Malen und Basteln.

Das ändert sich, als mit einer Zauberkugel neue Farben ins Spiel kamen.

Im Land der Fizzli-Puzzlis ist alles blau und entsprechend eintönig auch
die Stimmung. − Fotos: Geiring
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